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§ani». ©r mar fror), mit einem ßöfegelb ba=

non ju ïommen, benn fdjon tarnen audj aus
ben oorberen 3tmmern einige jroeifelfjafte
©eftalten, bie ganä fo ausfahen, als ob itjnen
bas Slieberfdjlagen unb Slusplünbern eines

gut getleibeten SJienfdjen ein maljres $er=
jensbebürfnis bebeutete.

SJlar. bradjte itjm feinen SJÎantel unb fei*
nen $ut unb oerlangte für bie glafdje bret
SJtarf. Sorioal jablte ofjne SJÎurren unb oer=

liefe fàjfeunigft bas ©afoimmer bes SBiris*
fjaufes 3um bieberen Dlbenburgei". Ser
Sitte mit bem S3ollbart ftimmte fjinter ifjm
fjer ©in Sßtofit ber ©emütlidjfeit" an, unb
ber (Tfjot fiel begeifteit ein.

©in feiner Siegen ftäubte burdj bie Straf;
fen. Sorioal fafj fidj nadj einem Sluto um,
um fo fdjnell als möglidj aus biefer ©egenb

fortjutommen. Slber fein SBagen mar 3U

fefjen. Stur oon feine fjörte er, aus ber 9îidj=

tung nadj bem Slleranbetplatj, bie ©lorfen=

fignale ber eleftrifdjen 23afjnen, bas pfeifen
ber Siabtbafjnjüge unb bte §uppenrufe fdjneU

bafjinjagenber Slutomobite.
Eben roollte er im ©efdjroinbfdjritt bem

Slleranberplafe. jueilen, als ifjn jemanb am
Dîodârmel aupfte. ©r roanbte fidj rafdj um.
SSor ifjm ftanb ber ffeine 23ucflige.

£>ab itf Sfjnen ntdj oor SJcaren ge=

roarnt?" fragte er. SBenn ber alte ©uftao
nidj bageroefen roär', et roär' Sfjnen fdjledjt
jejangen."

SBar bas ber SJÎann mit bem grauen
S3art?"

Saroofl!"
Ser 3Jîann fafj fo anftänbig aus. SBas

treibt er benn?" forfdjte Sorioaf.
Sie £anb bes S3wftigen fufjr leidjt unb

glatt in bte SJtanteftajdjen Sorioafs unb
fjielt ifjm, als fie roieber sum 33orfdjein fam,
feinen Sdjlüffelbunb entgegen. Es roar nur
ein eriäuternber $anbgrtff.

Set is fein Sefdjäft" fagte er. Ser afte,
roürbige SJtann roar atfo ein lafdjenbteb.

3eigen Sie ben SJÏar. an", brängte ber
33ucflige. 3dj bin 3euge."

3<fj roifl's mir mal bis morgen
überlegen", antroortete Sorioal. ©ute Scadjt!"

©r roollte roeitetgefjen, aber ber 33udfige

fjieft ifjn nodj einmal jurüd:.

Sarf idj bitten, bann beugen Sie ftdj
mal ein bifedjen ju mit fjerunter," bat er,

icf fjabe Sfjnen etroas ©efjeimes 3U fagen."
©r brefjte ben Äopf nadj linfs unb redjts,
afs ob er fürdjte belaufdjt 3u roerben. SBeit

unb breit roar niemanb 3u fefjen. Slber So=

rioat tat bem fleinen, fomifdjen Äau3 ben

©efatfen. Ser 33udlige bradjte feinen SJÎunb

bidjt an Soiioals Dfjren.

SBenn Sie maf Sßapiet braudjen, mit
Stempeln unb allem, fetn SJÎenfdj in 33eilin
madjt Sfjnen bie fo fein, roie idj", flüfterte
ei ifjm 3U. SBenn Sie mir nötig fjaben, fta»

gen Sie nadj bei ber Slofinenolga, Sie roiffen
bodj, in ber Äaffeeflappe am SBebbing."

Sdjön, fdjön, tdj roerbe an Sie benfen",
fagte Sorioal fidj aufridjtenb, aber genug
für fjeute. Ceben Sie roofjl!"

Sie audj, junger £ett. llnb oergeffen
Sie mir nidjt!"

3efjn SJtinuten fpäter fafe Sorioaf in einer
Slutobiojdjfe unb fufjr in fdjnellem îempo
feiner SBofjnung 3m ßr betiadjtete feine Slb=

fidjt, einen ©inbiedjei in Solb 3U nefjmen,
als gejdjeiteit.

Slm Sdjlofeplatj roollte ei nadj feiner Ufjr
fefjen. Seine fdjöne, golbne Ufji roai foit.
Sas audj nodj! Sie fjatte itjm ficfjer bei
Xafdjenbieb mit bem roüibigen, grauen 23oll=

bart geftofjlen, ober bei S3utflige. Sem
fjatte et ja su bem Siebftafjl bei Ufji eine

rounbeifdjöne ©efegenfjeit geboten, als ei fidj
tief 3U ifjm niebeigebeugt fjatte.

SSeigeffen Sie mit nietjt!" fjatte bas
SJÎânndjen ifjm nodj nadjgetufen. Set 33et=

luft bet Ufjt roüibe bafüt foigen, bafe biejei
SBunfdj bes SJfannes in ©ifüllung ging.

Sorioal ging betrübt 3U 33ett.

8.

Slm anberen SJtorgen, gleidj nadj bem

giüfjftücf, fetjte fidj Soiioaf in ben bequemen
ßefjnfeffef im SBofjn3immer, 3Ünbete fidj eine

3igarette an unb entroaif Sßläne.
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Hand. Er war froh, mit einem Lösegeld
davon zu kommen, denn schon kamen auch aus
den vorderen Zimmern einige zweifelhafte
Gestalten, die ganz so aussahen, als ob ihnen
das Niederschlagen und Ausplündern eines

gut gekleideten Menschen ein wahres
Herzensbedürfnis bedeutete.

Max brachte ihm seinen Mantel und
seinen Hut und verlangte für die Flasche drei
Mark. Dorival zahlte ohne Murren und verließ

schleunigst das Gastzimmer des Wirtshauses

Zum biederen Oldenburger". Der
Alte mit dem Vollbart stimmte hinter ihm
her Ein Prosit der Gemütlichkeit" an, und
der Chor fiel begeistert ein.

Ein feiner Regen stäubte durch die Strassen.

Dorival sah sich nach einem Auto um,
um so schnell als möglich aus dieser Gegend
fortzukommen. Aber kein Wagen war zu
sehen. Nur von ferne hörte er, aus der Richtung

nach dem Alexanderplatz, die Glockensignale

der elektrischen Bahnen, das Pfeifen
der Stadtbahnzüge und die Huppenrufe schnell

dahinjagender Automobile.
Eben wollte er im Eeschwindschritt dem

Alexanderplatz zueilen, als ihn jemand am
Rockärmel zupfte. Er wandte sich rasch um.
Vor ihm stand der kleine Bucklige.

Hab ick Ihnen nich vor Maxen
gewarnt?" fragte er. Wenn der alte Gustav
nich dagewesen wär', et wär' Ihnen schlecht

jejangen."

War das der Mann mit dem grauen
Bart?"

Zawoll!"
Der Mann sah so anständig aus. Was

treibt er denn?" forschte Dorival.
Die Hand des Buckligen fuhr leicht und

glatt in die Manteltaschen Dorivals und

hielt ihm, als sie wieder zum Vorschein kam,

seinen Schlüsselbund entgegen. Es war nur
ein erläuternder Handgriff.

Det is sein Jeschäft", sagte er. Der alte,
würdige Mann war also ein Taschendieb.

Zeigen Sie den Max an", drängte der

Bucklige. Ich bin Zeuge."

Ich will's mir mal bis morgen
überlegen", antwortete Dorival. Gute Nacht!"

Er wollte weitergehen, aber der Bucklige
hielt ihn noch einmal zurück.

Darf ich bitten, dann beugen Sie sich

mal ein bißchen zu mir herunter," bat er,

ick habe Ihnen etwas Geheimes zu sagen."

Er drehte den Kopf nach links und rechts,

als ob er fürchte belauscht zu werden. Weit
und breit war niemand zu sehen. Aber
Dorival tat dem kleinen, komischen Kauz den

Gefallen. Der Bucklige brachte seinen Mund
dicht an Dorivals Ohren.

Wenn Sie mal Papier brauchen, mit
Stempeln und allem, kein Mensch in Berlin
macht Ihnen die so fein, wie ich", flüsterte
er ihm zu. Wenn Sie mir nötig haben, fra¬

gen Sie nach bei der Rosinenolga, Sie wissen
doch, in der Kaffeeklappe am Wedding."

Schön, schön, ich werde an Sie denken",
sagte Dorival sich aufrichtend, aber genug
für heute. Leben Sie wohl!"

Sie auch, junger Herr. Und vergessen

Sie mir nicht!"
Zehn Minuten später saß Dorival in einer

Autodroschke und fuhr in schnellem Tempo
seiner Wohnung zu. Er betrachtete seine
Absicht, einen Einbrecher in Sold zu nehmen,
als gescheitert.

Am Schloßplatz wollte er nach seiner Uhr
sehen. Seine schone, goldne Uhr war fort.
Das auch noch! Die hatte ihm sicher der
Taschendieb mit dem würdigen, grauen Vollbart

gestohlen, oder der Bucklige. Dem
hatte er ja zu dem Diebstahl der Uhr eine

wunderschöne Gelegenheit geboten, als er sich

tief zu ihm niedergebeugt hatte.
Vergessen Sie mir nicht!" hatte das

Männchen ihm noch nachgerufen. Der Verlust

der Uhr würde dafür sorgen, daß dieser
Wunsch des Mannes in Erfüllung ging.

«

Dorival ging betrübt zu Bett.

8.

Am anderen Morgen, gleich nach dem

Frühstück, setzte sich Dorival in den bequemen
Lehnsessel im Wohnzimmer, zündete sich eine

Zigarette an und entwarf Pläne.
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